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Einige Tauſend Gefangene eingebracht
Mehrere Batterien erobert Der feinöliche Widerſtand bei Soiſſons gebrochen Der Feind auf Souliers Dommiers

zurückgeworfen Schwere franzöſiſche Kiederlagen am OGurcg

Die Sehnſucht nach J79offreAmtlicher Bericht der Heeresleitung

W T B Großes Hauptquartier 2 Juni Amtlich
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Artilleriekampf wechſelnder Stärke Rege Erkrundungs

töätigkeit des Feindes und ſtärkere Vorſtöße an verſchiedenen
Stellen der Front Südweſtlich oon Merris hat ſich der Feind
in kleineren Grabenſtücken feſtgeſetzt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nördlich der Aisne entriſſen wir dem Feinde in hartem

Kampf einige Gräben Der zähe Widerſtand des auf den Höhen
weſtlich und ſüdweſtlich von Soiſſons ſich anklammernden Feindes
wurde geſtern gebrochen Die Höhen von Vauxbuin und weſtlich
von Chaudun wurden genommen Nach Erſtürmung von Per
nänt und Miſſy gut Dois warfen wir den Feind auf die Linie
le Soulier Dommiers zurück Mehrere Batterien wurden er
obert einige Taufend Gefangene eingebracht

Franzöſiſche Angriffe beiderſeits des Ourcq Fluſſes ſchei
terten unter ſchweren Verluſten Nordweſtlich von Chateau
Thierry haben wir im Kampfe die Bahn Buſſiares Bou

Sches überſchritten und feindliche Gegenangriffe abgewieſen

unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

29000 Tonnen erbeutet
Berlin 3 Juni Amtlich Eines unſerer Unterſee

boote unter der Führung des Kapitänleutnants Werner
hat im weſtlichen Teil des Aermelkanals und an der
Küſte Weſtenglands fünf Dampfer mit

über 29 0909 Br T
vernichtet

Von den verſenkten Schiffen wurden namentlich feſt
geſtellt der bewaffnete engliſche Transporter Denbigh Hall
4943 Br T der aus ſtark geſicherem Geleitzug heraus

geſchoſſen wurde und das ſranzeſiſche bewaffnete Motortank
ſchiff Motricine 4047 BV deſſen Kapitän geſangen
eingebracht wurde Vei der Verſenlung eines mindeſtens
7500 Sr T großen bewaffneten tiefbeladenen Frachtdampfers aus ſtark geſichertem Geleitzug wurde infolge der

entſtandenen Perwirrung ein weiterer etwa 6039 Br T
großer Dampfer durch Zuſammenſftoß mit einem anderen
Dampfer zum Sinken gebracht

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Was die Pariſer Zeitungen nicht mehr beſprechen
öürfen

Genf 4 Juni Eigene Draytnachricht Weniger die
fortdauernde Fernbeſchießung und die nächtlichen Flieger
angriffe halten jetzt die Pariſer Bevölkerung nach kirekten
Meldungen in Atem als die direkte Geführdung der Haupt
ſtadt Die Zeitungen dürfen den Fortſchritt der deutſchen
Truppen iricht mehr ausführlich lommentieren Sie erklären
immer wieder daß alle Vorſerge getroffen ſei die Hauptſtadt
zu ſchützen und daß keine Veranlaſſung zur Beunrnſhigung in
dieſee Veziehung vorliege

Franzöſtſches Flugzeug abgeſchoſſen
Bern 4 Juni Eigene Drahtnächricht Jn dem

geſtrigen amtlichen Pariſer Bericht wird zugegeben daß am
Sonntag ein franzöſiſches Flugzeug bei dem Verſuch Karls
ruhe mit Vomben zu velegen abgeſchoſſen wurde

Die Stimme Ludendorffs
W TB Bern 3 Juni Das Verner Jntelligenzblatt

ſchreibt zur Kriegslage Der Wolff Kommenkar kann mit be
denklicher Eindeutigkeit darauf aufmerkſam machen daß die
neuen Ereigniſſe die deutſche Führung ihrem Ziele die ſeind
liche Kampfkraft und die feindlichen Kampfmittel zu zer
trümmern näher und näher bringen Das iſt Ludendorffs
Stimme Die Geſchichte der Führung des modernen Krieges
iſt um eine Anwendung des Grundſahes reicher daß die Ver
nichtung der bewaffneten Macht des Gegners das Ziel iſt
Was in gewaltigen aufeinanderfolgenden Schlägen erreicht
werden ſoll iſt die Zerſtörung der Streitkräfte im weiten
Sinne und damit die Vrechung des Widerſtandswillens Der
militäriſche Widerſtandswille iſt indeſſen je und je mit dem

politiſchen Konkurrent geweſen So iſt der Stoß ins politiſche
Herz des Gegners das was Clemenceau kompromittierend
nennt

Der jüngſte Havas Kommentar
Genf 4 Juni Privattelegramm Jn dem Havas

ſommentar vom 2 Juni heißt es Die Schlacht an der Oiſe
und Marne dauert fort Die Heftigkeit der feindlichen Sturm
angriffe verdoppelt ſich während unſer Widerſtand ſich um
ſo entſchloſſener geſtaltet Zwiſchen Royon und Soiſſons
waren die Anſtrengungen des Feindes nach dem Dorfe
Moulin ſous Touvent vorzuſtoßen ohne Erfo g Der Ver
ſuch wurde viermal von den Deutſchen unternommen und zu
letzt wurde aber der Ort von unſeren Soldaten im Bajonett
kampfe wieder genommen und behauptet Zwiſchen Chateau
Thierry und Soiſſons war der Kampf äußerſt heftig Nörd
lich der Ourcq wechſelten die Stellungen an der Saviere
einem RNebenfluſſe der Ourcq im Laufe des Tages wieder
holt den Beſitzer Gegen Abend blieben die Orte Long Port
Corzy und Fresnes ſchließlich in unſerer Hand während der
Feind erneut in Feveroelles einzudringen vermochte Süd
lich der Oureg wurde der Feind der ſich der Höhe 162 hatte

zurüclgeworfen Weiter ſüdlich verläuft die Front über
Corzy und Bouresches gegen die die Deutſchen ſich in mehr
fachem erfolgloſen Angriff erſchöpften Chateau Thierry
von dem der Feind den Rand beſetzt hält wurde von unſeren
Truppen in den auf dem nördlichen Ufer der Marne ge
legenen Teilen geräumt Die Deutſchen ſind hier bis auf
die Höhe im Weſten dieſer Stadt vorgedrungen Dagegen iſt
ihnen das Ueberſchreiten des Fluſſes nirgends geglückt Auf
unſerer Rechten an der Straße Dormans Reims wider
ſtanden wir den Angriffen die Peſonders heftig im Süden
des Dorfes Fère en Tardenois ſich abſpielten Wir haben
Fortſchritte in der Richtung auf dieſe Ortſchaft gemacht und
Champlaut zurückerobert Auf der Front von Reims hat
ſich nichts verändert wie überhaupt die Lage ſeit geſtern un
verändert geblieben iſt wenn auch eine völlige Stabiliſierung
noch nicht erzielt iſt ſo entwickelt ſich doch die Wiederher
ſtellung des Gleichgewichts zu unſeren Gunſten Zwiſchen
ſumtlichen Organen der Oberleitung beſteht völliges Einver
nehmen

Sperrung der franzöſiſch ſchweizeriſchen
Grenze

Genf 4 Juni Privattelegramm Die franzöſiſch
ſchweizeriſche Grenze iſt am 3 Juni nachmittags wieder ge
ſperrt worden

die Kämpfe um Reims
Amſterdam 4 Juni Eigene Drahtnachricht Der letzte

Bericht Marſchall Haigs erwühnt daß die Deutſchen an ver
ſchiedenen Stellen bereits die ſtark befeſtigte Straße nach
Reims überſchritten haben und die Stadt vereits in Sicht
werte für die Deutſchen liege Heiße Kämpfe toben dort um
die Oriſchaft Mont Choiſix die im Laufe des geſtrigen Vor
mittags im harten Bajonettkampf viermal von den Deutſchen
genommen wurde Außerdem konnten die Deutſchen die Ort
ſchaften Longpont Crozy und Favrelles in Beſitz nehmen

Von der Paläſtinafront
Amſterdam 4 Juni Eigene Drahtnachricht Reuter

meldet von der Paläſtinafront daß ſich dort voch immer heiße
Kämpfe um die Hedſcha Eiſenbahnlimie entſrinnen und daß
die von den Engländern eingeſehzten arabiſchen Truppen
allenthalben hartnäcligftem Widerſtand der Deutſchen be
gegnen und ſchwere Verluſte nicht abzuleugnen ſind

Ein Kampfſchwur in Rom
Genf 4 Juni Privattelegramm Wie die Agenzia

Stefani meldet fanden ich auf Veranlaſſung der Geſelſchaft
Terze Jtalia die Vertreter der von den Zentralmüchten in
der Türkei unterdrückten Nationalitäten in Nom zuſammen
um den Eſd abzulegen daß ſie bis zum völligen Siege der
Entente kämpfen würden patriotiſche Ver
einigungen wohnten der Feier auch Orlando

Joſeph Jaques Ceſaire Joffre Marſchall von Frank
reich wie ſich der einſtige Generaliſſimus der franzöſiſchen
Heere ſeit den letzten Dezembertagen des Jahres 1916 nennen
darf kann ſich in dieſen Tagen geſchmeichelt fühten Jn
weiten Kreiſen Frankreichs empfindet man Sehnſucht nach
dem Manne den man nach der Marne Schlacht mit einem

Hoſianna und dann eines Tages doch mit einem Kreuziget
ihn begrüßte Himmelhoch jauchzend zu Tode be
trübt Jn dieſen Worten ſpiegelt ſich die Stimmung wider
die das franzöſiſche Volk immer wieder durchmacht Jn einer
Hoſianna Stimmung begrüßte man den damals 62 jährigen
Retter Frankreichs nach der Marne Schlacht Der Mann

ohne Temperament aber mit Selbſtdiſziplin der äußerlich
recht unfranzoſiſch erſcheint hat ſich lange im Hintergrunde
gehalten vielleicht im ſtillen auf die Stunde hoffend wo
man ſich ſeiner nochmals erinnern würde Joffre der ſchon
den Krieg von 1870/71 als Leutnant und ols Bataillons
kommandeur bei der Verteidigung von Paris durchgemacht
hat hielt ſich ſpäter in einer Reihe franzöſiſcher Kolonien
auf Einen Namen machte er ſich zum erſtenmal als er im
Sudan eine von auſſtändiſchen Tuaregs eingeſchloſſene Ab
teilung rettete Jm Jahre 1901 war er dann endlich Brigade

tilleriebrigade in Vincennes Dann kehrte er zu ſeiner alten
Waffe zurück indem er im Kriegsminiſterium die Abteilung
für Pionierweſen leitete Endlich 1906 wurde er Diviſtons
general Als ſolcher befehligte er zuerſt die 6 Diviſion in
Paris darauf von 1908 ab das zweite franzöſiſche Armeekorps
in Amiens das heute inrmer noch in der Gefahrzone liegt
Jm Juli 1911 wurde er in den oberſten Kriegsrat beruſen
mit dem Titel eines Chefs des Generalſtabs und dem Be
rufe im Kriegsfalle als Führer des geſamten Feldheeres
der Republik aufzutreten was ihm dann 1914 auch be
ſchieden war

Seine Kriegführung war wohl urſprünglich ſtark offen
ſiv angelegt wie der Vorſtoß ins Ober Elſaß und der
durch die SchKacht bei Saarburg in ſein Gegenteil verkehrte
Vormarſch in Lothringen zeigt Die ſpätere Marne Schlacht
vefeſtigte dann ſein Anſehen in den Augen der Franzoſen
Jn dankbarer Anerkennung überbrachte ihm im November
1914 Präſident Poincaré in Begleitung des Miniſterpräſi
denten und der Präſidenten beider Kammern die höchſte
militäriſche Aus eichnung Frankreichs die Militärmedaille
Bei dieſer Gelegenheit erklärte er Die Medaille iſt be
deutungslos Bedeutung hat jetzt nur wie wir
den Feind aus dem Lande bringen Die Auf
gabe erkannte er nicht aber die Möglichkeit ihrer Löſung
Er hat im Laufe der nächſten Monate damals manch ſchönen
Tagesbefehl erlaſſen jedoch mußte er erkennen daß ſich große
militäriſche Aufgaben durch Armeebefehle allein nicht löſen
laſſen Auch an blutigen Anſtrengungen ließ er es nicht
fehlen ſie ſcheiterten aber immer wieder an der Tapferkeit
der deutſchen Linien Wir brauchen hier nur an die Winter
ſchlacht in der Champagne erinnern in der die Franzoſen
gewaltige Verluſte erlitten ohne den erhofften Durchbruch
der deutſchen Linien erzielen zu können Es blieb bei ſeinem
Erſolge an der Marne den die Geſchichte einſt weniger auf
ſein Konto buchen wird als auf dasjenige der ruſſiſchen
Maſſenheere die einen ſtärkeren Schutz im Oſten auf Koſten
der Heeresmacht im Weſten beanſpruchten Der zweifellos
kluge und begabte General lernte infolge Fehlens größerer
neuer Erfolge des Kreuziget ihn kennen Seine Gegner
ſchaft wurde immer ſtärker und am 13 Dezember 1916 er
folgte ſein Rücktritt vom Oberkommando Er wurde zum
techniſchen Berater des neu geſchaffenen Kriegsamts der

franzöſiſchen Regierung ernannt Dieſe Rolle erſchien ihm
ſo lächerlich daß er anſcheinend dagegen auftrat mit dem
Erfolge daß die Stelle des techniſchen Beraters nach acht
tägigem Veſtehen wieder aufgehoben und Joffre am 28 Dez
1916 zum Marſchall von Frankreich ernannt wurde Dies
war übrigens die erſte derartige Ernennung feit Beſtehen
der dritten Republik Seine ſpätere Entſendung nach
Amerika dürſte noch in Erinnerung ſein

Foch der nach Nivelle und Pétagin Joffres Nachfolger
wurde war immer der Vertrauensmann Clemenceaus
ehe ihn häufen ſich jetzt die AnKagen Er lernt noch
mehr als Joffre die ganze Wandelbarkeit der franzöſiſchen
Volksſeele kennen Die Vorwürfe gegen Foch daß er zur
Rettung der Engländer die Front an der Aisne von Kampf
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der vorderſten Stellungen am Damenwege verſchuldet habe
werden immer heftiger und leidenſchaftlicher

truppen und Artillerte entblößt und dadurch den r

Mit jedem
Kilometer weiteren Bodens den die Franzoſen verlieren

So kämpft Foch letztenwerden dieſe Anklagen wütender
Endes nicht nur um die Wiederherſtellung des Gleichgewichts
der militäriſchen Lage fondern auch um ſeine eigene Stellung
die dann völlig unhaltbar geworden iſt wenn es ihm nicht

gelingt dem deutſchen Vorſtoße endgültig Einhalt zu ge
bieten Die gewaltigen Anſtrengungen haben ihn bisher zu
dieſem Ziele nicht geführt Er hat nach Beginn der jetzigen
deutſchen Offenſive das große Wort gelaſſen ausgeſprochen
daß ſpäteſtens am fünften Tage der deutſche Vor
marſch völlig zum Stillſtande gekommen ſein
würde Aber dieſer fünfte Tag iſt längſt vorbei Das
deutſche Vorrücken dauert jetzt bereits acht Tage an ohne
daß die Prophetenkunſt Fochs in Erfüllung gegangen iſt
Auch in den letzten Tagen konnte noch immer ein recht be
trächtlicher Geländegewinn erzielt werden und zwar ſelbſt
dort wo Foch beſonders kräftige Anſtrengungen macht näm
lich in dem Gelände weſtlich und ſüdweſtlich von Soiſſons
Während er in und bei Reims gelbe braune und ſchwarze
Franzoſen keine Landeskinder damit betraut hat die Stadt
mit den reichen geſchichtlichen Erinnerungen zu halten ſetzt
er die beſten Kräfte ſeines Heeres bei Soiſſons ein um den
deutſchen Vormarſch nicht nur aufzuhalten ſondern wenn
möglich auch Soiſſons zurückzuerobern Bisher hat er bei
dieſen Anſtrengungen nur den Erfolg gehabt daß er ſeine
Reſerven weiter dezimierte

Daß dabei die franzöſiſche Sehnſucht nach einer Rückkehr
Joffres im Oberkommando wächſt iſt bei dem Charakter der
Franzoſen nur felbſtverſtändlich Sie haben nach der er
eignisreichen Woche die Hoffnung verloren daß Foch das
Marne Wunder wiederholt Jn ihrem Entſetzen über die ſo
ſchnell und gründlich veränderte militäriſche Lage klammern
die Franzoſen dagegen ihre Hoffnungen an Joffre Wenn
der Mantel Foch fällt wird aber der Herzog Clemenceau
auch nicht mehr zu halten ſein Schließlich wird es noch ſehr
die Frage ſein ob es Joffre gelüſtet ſeinen Ruhm von 1914
Hindenburg und Ludendorff gegenüber aufs Spiel zu ſetzen
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12 Fiſcherfahrzeuge verſenkt
London 3 Juni Reuter Aus Belfaſt wird tele

graphiert daß ein deutſches Boot am
abend an der Küſte der Grafſchaft Down eine Flotte von
kleinen Fiſcherfahrzeugen angriff Den Beſatzungen wurde
der Befehl gegeben in ihre Voote zu gehen Darauf ging
ein Regen von Heſchofſen auf die Fiſcherfahrzeuge nieder
Von der aus 30 bis 40 Schiffen beſtehenden Flotte wurden
12 rerſenkt Der Reſt verdankte ſeine Rettung dem Um
ſtande daß das UVoot bei ſeiner Arheit geſtört wurde und
raſch tauchte

Engliſch amerikaniſche Schiffsverluſte
Rotterdam 3 Juni Magasbode meldet Der

engliſche Dampfer Gertie 341 Br Reg T iſt nach
einem Zuſammenſtoße geſunken Der amerika niſche
Segler Takome 1739 Br Reg T iſt geſunken Die
amerikaniſchen Segler Abner Coburs 1973 Br R
Tonnen Star of Chile 1001 WVr Reg T und Centten
mal 1287 Br Req ſind ſchwer beſchädigt

m

Deutſche Bomben auf franzöſiſche Bahn
anlagen

Verlin 3 Juni Durch feindlichen Vombenabwurf auf
Peronne wurde der franzöſiſche Pfarrer und Lehrer ſchwer
verwundet Die deutſchen Vombengeſchwader bewarfen
ausgioobig die Bahnanlagen von Meaux Crepp en Valries
und Villers Chotterets Sie riefen Brände und ſtarke
Erploſionen hervor

Die Einnahme von Chatean Thierry
Berlin 3 Juni Schon am 31 Mai war eine Kom

pagnie von Le Buiſſon in die weſtlichen Stadtteile von
Chateau Thierey eingedrungen und bis an die Kirche
vorgeſtoßen Am 1 Juni ſetzte die Dioiſton nach planmäßiger
Artillerſevorbereitung den konzentriſchen Angriff an Am
frühen Morgen ſtürmten zwei Vataillons von Brasle im Oſten
nd don Le Vuiſſon her in die Stadt Während die Artillerie
die feindlichen Batterien e der Marne bekämpft tobte
Gruppe gegen Gruppe Mann gegen Mann der Nahkampf
Am 8 Uhr 30 morgens wurde der überragende Schloßberg
ſüdlich der Eifenbahnſtation erſtürmt Die erſten Hand
granaten wurden über die Geleiſe der Bahn ParisThalons Verdun geworfen Es dämmerte ſchon als
de erſten Deutſchen das Ufer der Marne erreichten die die
füdliche Stadt durchſtrömt Die Brücke iſt unverſehrt nur
die Eifenbahnbrücke etwa zwei Kilometer weſtlich hat der
Feind um Uhr abends geſprengt Zwei Offiziere mit vier
Pionieren ſtürmen über die Brücgke ſie kommen glücklich hin
Aber und ſtellen eine ſtarke franzöſiſche Barrilade feſt Kaum
ſind ſie zurückgekehrt fliegt die Brücke in die Luft Dieſes ge

n 11 Uhr nachts als noch diesſeit des Fluſſes gekämpft
wurde

ChategauThierrg iſt der ſüdweſtlichſte Eckpfeiler des
deutſchen Einbruchs Die Stadt liegt auf halvem Wege

ſchen dem Chemin des Dames und Paris Kein Wun
daß die Frameſen um jeden Preis ſie zu halten ver

en

Franzöſiſche Peitſchenhiebe für die
Engländer

Serlin 3 Juni Als die 21 engliſche Diviſion
am 27 und 28 von der Armee Below in überſtürzender
Flucht über den Aisne Marne Kanal geworfen und fran
zöſiſche Diriſionen mit in das Verhängnis geriſſen wurden
uittierte der franzöſiſche Heeresbericht darüber mit der
hraſe Die verbündeten Truppen ſchiugen wacker wie

immer Wie wacker die Bundesgenoſſen ſich in Wirklich
keit ſchlugen dafür gibt die Ausſage eines bei Chakons
iur Vesle am 29 gefangenen Mannes des 7 fran

hen KolonialRegimentes intereſſanten Aufſchluß Er
eſand ſich ſüdlich der Vesle beim Dorfe Vrigny bei einer

Feldküche als die Eng änder einzeln und in Trupps in ſtän
dig wachfender Zahl zurückſtrömten Da berichtet er
wörtlich re ſich die berittenen franzöſiſchen Feld
endarmen mit erhobenen Reitpeitſchen auf die fliehenden
riten und trieben ſie unter Flüchen und Peitſchenhieben

wieder nach vorne und zur energiſchen Verteidigung Frank
reichs an Wacker Qugen ſich ſo gegenſeitig die verbün
deten Franzoſen und Engländer

Großes Schadenfeuer in einem italie
niſchen Kriegsöepot

T V Lugano 3 Juni Ein ungeheures Schaden
feuer zerſtörte die italieniſchen Kriegsdepots in Mirabello im

Der n r Veſuvs nimmt täglich größere Aus
dehnungen an r Nachthimmel iſt von einem gewaltigen
Feuerſchein erleuchtet

Die wirtſchaftliche Not Frankreichs
Berlin 3 Juni Die wirtſchaftlichen Nöte Frankreichs

das jetzt auf eine rieſige Ententeanleihe drängt
werden durch die deutſchen Siege im Weſten weſentlich ver
ſchärft Anleihekraft und Steuerfähigkeit des Landes ſinken
mit dem fortſchreitenden Verluſt reicher Gebiete Die
Kohleninduſtrie des Pas de Calais eine der Haupt
finanzſtützen iſt lahm gelegt Die Landwirtſchaft wei
ter Strecen die Gewerbe bedeutender Städte liegen brach
Der BVahnverkehr wird durch die die Zerſtörung der wichtigen Etappenſtrecken und den notwendigen Erſag der ge

waltigen Materialverluſte aufs ſtärkſte angeſpannt Be
reits vor dem jüngſten deutſchen Vormarſch war es um die
Eiſenbahnen Frankreichs ſchecht beſtellt Von 350 000 Wa
gen woren 150 000 unbrauchbar gewordene Wagen in Re
paratur

Außerordentlich ſchwere Feinöverluſte
bei FAibert

Berlin 3 Juni Jn der Nacht vom 2 zum 3 Juni ſetzteim Abſchnittt agildeunl Merris ſtärkſtes feindliches
Feuer ein dem ein Angriff gegen den Nordhang von Me
teren folgte Der feindliche Vorſtoß wurde unter ſchweren
Feindverluſten blutig abgeſchlagen

Nördlich der Lys ſowie beiderſeits des La Baſſé
Kanals wurde die Artillerietätigkeit ebenſalls lebhaft
Auch hier verſuchte der Feind nach ausgiebiger Feuervorberei
tung gegen die deutſchen Stellungen bei Vieux Ber
quin vorzuſtoßen Auch dieſer Angriff ſcheiterte verluſt
reich Nachträglich wird gemeidet daß die Verluſte des
Feindes der am 1 Juni nördlich Albert angriff außer
ordentlich ſchwere geweſen ſind Vor einem einzigen
deutſchen Regimentsabſchnitt wurdeno allein 150 Tote und
zwar Engländer gezählt Noch am 2 Juni hielt der Ver
wundetentransport der Engländer an

Rußland und Finnland
Wie es ſcheint iſt es gelungen die territorialen

Reibungsflächen zwiſchen Rußland und Finnland aus zu
chalten Die Sowjetregierung hatte die Abtretung der
eſtung Jno und des Grenzortes Raivola an die ruſſiſche
epublik verlangt Jno war von jeher beſtimmt die Haupt

ſtadt Peterchurg zu decken Die finniſche Regierung hat
nun der Sowetrepublik Zugeſtändniſſe gemacht in dem Sinne
daß zwar eine Abtretung erfolgt die Werke der Feſtung Jno
aber geſchleift werden r Als Gegenleiſtung hat
die Sowjetregierung den weſtlichen Murmananteil
Finnland überlaſſen wodurch deſſen Zutritt zum nördlichen
Eismeer geſichert iſt Ter Außenminiſter der Sowjetrepublik
Tſchitſcherin hat dieſe Entſchlüſſe dem deutſchen Vertreter
Grafen Mirbach mit dem Bemerken zugeſandt daß durch
dieſen Ausgleich bewaffnete Zuſammenſtöße vermieden wer
den fönnten Uebrigens iſt es Deutſchland das die
Grundzüge dieſes Abkommens entworfen hat in Verfolg der
Politik die zu einer Ausſcheidung ſtrittiger Grenzfragen
e ſolle Es iſt wohl zu erwarten daß die finniſche

egierung den Vorſchlägen Tſchitſcherins zuſtimmt

Ein bolſchewiſtiſcher Präſtöent aufgehängt
Moskau 29 Mai Reuter Der Präſident der bol

ſchewikiſchen Kommiſſion der Republik Don wurde von Ko
ſaken die ſowjetfeindlich geſinnt ſind aufgehängt Er war
ſei Hauptorganiſator der Kaledin feindlichen Ko
aken

Deutſches Reich
Um Kaempfs Mandat

Um das Mandat im 1 Berliner Wahlkreis iſt ein Wett
ſtreit entbrannt Es werden jetzt nicht weniger als neun
ausſichtsreiche Bewerber genannt darunter außer Exzellenz
Dernburg James Simon r Dr Max Apt Syndikus
der Korporation der Berliner Kaufmannſchaft ſowie mehrere
bekannte Parlamentarier und Stadtverordnete Jnduſſtrielle
und Großkaufleute

Erzbergers Friedensaktion
Die Nachricht daß der Abgeordnete Erzberger bei Wieder
r tet auf eigene Fauſt eine neue Friedens

aktion zu unternehmen beabſichtigen ſoll iſt wie die
Germania ſchreibt frei erfunden

Die Rückkehr der Ausgetauſchten

Auf Grund der Veröffentlichungen der Bernex Verein
barungen wird von den Angehörigen deutſcher Kriegs
gefangener und Zivilinternierter in fran M
Hand häufig bei den deutſchen Behörden und Hilfsvereinen
angefragt ob dieſe Angehörigen auch unter das Abkommen
fallen und wann ihre Rückkehr zu erwarten iſt Oft wird
der Wunſch vorgetragen ihre beſchleunigte Entlaſſung herbei
z ühren Zur Aufklärung der Angehörigen wird daher

o gendes mitgeteilt

gefangenen Unteroffiziere und Mannſchaften
Nach den Berner Vereinbarungen werden alle kriegs

r

die mehr als 18 Monake ln Gefangenſchaft ſind in die
Heimat enklaſſen und alle kriegegefangenen Offiziere
mit gleicher Dauer der Gefangenſchaft in der
niert Der Abtransport erfolgt w in der Reihen
folge des Tages der Geſangennahme Ferner werden alle
Zivilperſonen die während des Krieges einmal interniert
waren in die Heimat entlaſſen Die Entlaſſung der fetzt
noch internierten Zivilperſonen v bis zum 15 8 1918
die der während des Krieges einmal interniert geweſenen
etzt aber freilebenden Zivilperſonen bis zum 15 11 1918

rchgeführt ſein Der Austauſch oder die Jnternerung der
Kriegsgefangenen und Zivilinternierten erfolgen nach dieſen
Vereinbarungen ohne daß es einer beſonderen Meldung oder
Anforderung bedürfte

Ausgenommen von der Entlaſſung und Jnternierung
nur Kriegsgefangene die ſich in gerichtlicher Unter

uchung oder in Strafhaft befinden und zwar bis zur Ver
büßung der Strafe Jhre Entlaſſung oder Jnternierung
läßt ſich in keiner Weiſe erreichen Kriegsgefangene Unter
offiziere und Mannſchaften deren gerichtliche Strafen Ende
1916 ausgeſetzt wurden werden wenn die Vorausſetzung
für den Austauſch in die Heimat vorliegen nicht in die Hei
mat entlaſſen ſondern nur in der Schweizinterniert

Wie lange der Austauſch dauern und in welchem Tempo
er ſich vollziehen wird iſt noch nicht vorauszuſehen Ein
Zeitpunkt für die Rückkehr einzelner Kriegsgefangener kann
daher auch nicht annähernd angegeben werden Eine Bevor
zungung Einzelner durch früheren Austauſch oder Jnder
nierung iſt unter keinen Umſtänden zu erreikhen Dahin
gehende Geſuche bedeuten eine Venachteiligung früher ge
fangener Kamercden der Kriegsgefangenen und können ſchay
aus dieſem Grunde nicht berückſichtigt werden

Halle und Umgebung
Halie den 4 Juni 1918

Die Sedeutung der Papiergarninöuſtrie für das
deutſche Wirtſchafttsleben

Jnfolge der wirtſchaftlichen Abſperrungsmaßregeln unſerer
Feinde die gleich nach Kriegsausbruch einſetzten ſahen wir uns
vor die Notwendigkeit geſtellt für die bisher von uns aus dem
Auslande bezogenen Rohſtoffe Erſatz zu beſchaffen Da wir mit
Rohſtoffen nahézu gänzlich auf das Ausland angewieſen waren
wäre infolge des Wirtſchaftskrieges den England gegen uns ent
feſſelte unſer wirtſchaftlicher Zuſammenbruch unvermeidlich ge
we en wäre es uns nicht gelungen Erſatzſtoſſe zu ſchaffen Die
deutſche Textilinduſtrie brauchte vor dem Kriege Rohſtoffe in
Wolle Vaumwolle Seide Flachs in Höhe von zwei Milliarden
Da die Zufuhr an dieſen Stoffen während des Krieges abge
ſchnitten iſt mußte die Textiler atzinduſtrie neue Rohſtoffe ſchaffen
Solche ſind die Faſern der Reſſel des GEinſters der Tyrha des
Torſes und vor allen Dingen der Zellſtoff Papiergarn
Papiergewebe Zu Anfang des Krieges trat man allerdings mit
zu großen Anſprüchen an die Papiergarninduſtrie heran man
glaubte nämlich in ihr einen Erſatz für ſämtliche ausländiſchen
Rohſtoffe gefunden zu haben Die Gewebe zeigen aber daß in ſehr
vielen Fällen bereits die Güte der aus ausländiſchen Rohſtoffen
hergeſtellten Ware erreicht iſt Der Umfang der Erzeugung iſt
ſchon heute kein unbedeutender mehr doch deckt ſie im Augenblick
noch nicht den Bedarf Die Jnduſtrie muß noch Fortſchritte
machen Die Zuſammenarbeit von Wiſſenſchaft und Jnduſtrie
wird hierbei jedenfalls zum Ziele führen zumal in Deutſchland
Jnduſtrie Technik und Wiſſenſchaft freudig und im engen Anſchluß
miteinander arbeiten Für dieſe wiſſenſchaſtliche Mitarbeit iſt
das deutſche Forſchungsinſtitut für Textilſtoffe in Karlsruhe ge
gründet deſſen Leiter Prof Dr Ubelehde iſt

Tritt man mit billigen Anforderungen an das Papiergarn
beran und mutet ihn nicht Leiſtungen zu die es ſeiner Natur
nach nicht zu vollbringen vermag ſo wird man zugeben müſſen
daß die Papiergewebeinduſtrie während des Krieges eine ſtaunens
merte Entwickelung genommen hat Es kann heute ſchon als feſt
ſtehend gelten daß das Papiergarn auch in Friedenszeiten zu
einer hervorragenden Rolle in unſerer Jnduſtrie berufen iſt Die
deutſche Faſerſtoff Ausſtellung die auf Anregung und unter
Führung der Reichsbekleidungsſtelle veranſtaltet wird liefert den
Beweis wie weit es dieſe Jnduſtrie bereits gebracht hat
Teppiche Vorhänge Wäſche Anzüge uſw werden hier vorgeführt
von denen ſich viele im Ausſehen von den in der Friedenszeit ge
brauchten Stoffen kaum unterſcheiden Auch mit ihrer Haltbarkeit
hat man ſchon die beſten Erfahrungen gemacht Jedenfalls wird
mit Hilfe der Erſatzſtoffinduſtrie die vornehmſte Aufgabe unſerer
Kriegswirtſchaft gelöſt wir werden in der Beſchaffung von Roh
ſtoffen vom Auslande unabhängig

Zahlungen an Kriegsgefangene in Rußland
Die Deutſche Bank teilt mit daß ſie nachdem die Bemühungen

der deutſchen Hauptkommiſſion in Moskau zu einem günſtigen
Reſultat geführt haben nunmehr wieder in der Lage iſt
Zahlungen an Kriegsgefangene und Zivilinternierte in Großruß
land auszuführen Dadurch iſt die Möglichkeit geſichert an die
deutſchen Gefangenen in allen Teilen des ehemaligen Zaren
reiches wieder Geld zu überweiſen

Dieſe Zahlungen ſind nur in Beträgen von 10 Rubeln und
deren vielfachen 20 30 40 Rubeln uſw zuläſſig

Der Gegenwert iſt bei der Deutſchen Bank ihren Filialen und
Zweigſtellen für Abteilung R unter Ausfüllung der üblichen
Formulare einzuzahlen und zwar für Zahlungen nach der Ukraine
zum Kurſe von 1,25 Mark bisher 1,40 Mk nach allen anderen
Teilen des ehemaligen ruſſiſchen Reiches zum Kurſe von 1 Mark
ſür den Rubel

Veſtechungsverſuch an dem Direktor einer Kriegsgeſellſchaft

Die Strafkammer Nordhauſen verhandelte geſtern auf
Antrag des Vereins gegen das Beſtechungsweſen Sitz Berlin
gegen den Kaufmann Emil Herbſt in Artern Thür Der
Angeklagte hatte eine Erſatzſohle erfunden welche er der
Erſatzſchlen Kriegsgeſellſchaft anlt Gleickgeitig wandte
er ſich privatim an den Direktor der Geſellſchaſt legte ihm
eine großzügige Handhabung ans Herz und bot ihm 20
des Reingewinnes an Das Gericht verurteilte Herbſt wegen
Beſtechung zu 500 M Geldſtrafe und verfügte ferner die Ver
öffentlichung des Urteils von Amtswegen

Die volkskirchlich ſoziale Vereinigung Sachſen Anhalt Sitz
Halle die trotz der Kriegszeit fortgeſetzt an Mitgliedern zunimmt
mit dem Ziel daß die Kirche eine wahre geiſtliche Heimſtätte für
alle Klaſſen und eine veriüngte Kirche des Vertrauens allen Stän
den werde hielt am 27 Mai in Cöthen ihre Generalverſamm
lung ab Nach Begrüßung durch den Vertreter des Herzogl Kon
ſiſtoriums und des Kirchenkreiſes Cöthen ſprach der Generalſekre
tär des Ev Soz Kongreſſes Pfarrer D Schneemelcher
Berlin über Neue ſoziale Aufgaben nach dem Kriege Der
Krieg habe die Notwendigkeit und das Recht tief eingreifender
Sozialpolitik bewieſen Großzügige Wohnungsreform weitſich
tige Regelung des Arbeitsvermittlungeweſens und der Arbeits
beſchaffung unabhängige Arbeiterorganiſationen mit denen der
Unternehmer in Arbeitskammern Schlichtungsämtern auf dem
Boden der Gleichberechtigung verhandelnd gleiches Wahßn
recht brüderliche Annäherung der Stände ein gut Stück Gemein
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